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Sonntags im Montescudaio 

September 2015 bis Februar 2016

Café Montescudaio         Hauptstraße 38   

31. Januar 

Frauen in die Kommunalpolitik – 
notwendiges Engagement oder über-
flüssiges „Absitzen“?

Alle sind sich einig, dass Frauen und Männer heute 

gleichberechtigt seien. Da wundert man sich schon mal, 

wenn man eine Statistik anguckt: Von gleichem Einfluss 

und gleicher Teilhabe kann keine Rede sein.

Baden Württemberg ist Schlusslicht unter den Ländern 

bei der politischen Beteiligung der Frauen. Aber ist es 

überhaupt ein sinnvolles Ziel für Frauen, sich auf der 

Ebene von Parteipolitik und Parlamenten einzumischen? 

Nur endlose Sitzungen, viel Gerede? Oder ein wichtiges 

Feld für weibliches Engagement? 

Annette Goerlich, Böllstiftung Baden-Württemberg
Anne von Reumont, Stadträtin Neckargemünd, CDU

28. Februar 

Klimaschutz – existenziell, aber nicht 
„sexy“!  Globale Entwicklung - lokale 
Optionen

Um den Klimawandel aufzuhalten müssen wir dringend 

das Ruder herumreißen, das ist allen klar.  Aber wie 

schnell fahren wir derzeit auf die Wand zu? Können wir 

den Klimawandel noch bremsen? Antworten gibt der 

jüngste Bericht des IPCC.

Global denken – lokal handeln, heißt also die Devise. Ist 

Neckargemünd wirklich so vorbildlich, wie manche mei-

nen? Oder gibt es noch Handlungsoptionen für uns alle? 

Hermino Katzenstein, Stadtrat Neckargemünd, B90/Grüne
Lothar Eisenmann, IFEU, Heidelberg

Sonntags - jeweils 11 - 14 Uhr:
20.09.    -    18.10.    -    29.11.    -    13.12.2015
sowie	                       31.01.    -    28.02.2016



Worum geht‘s? 

Weit weg von Neckargemünd scheinen sich die globalen 

wirtschaftlichen und technologischen Entwicklungen, Krisen 

und Probleme abzuspielen. 

Aber die Folgen technologischer Entwicklungen, Klimaver-

änderungen, Leid der Menschen durch Krieg und Terror, die 

Beharrungskraft der Unterschiede zwischen den Geschlech-

tern bewegen uns auch hier. Und manche Entwicklungen 

kommen ganz konkret in Neckargemünd an und beschäfti-

gen uns vor Ort: Flüchtlinge vor unserer Haustür, die Frage 

der beruflichen Orientierung unserer Kinder in einer digita-

lisierten Arbeitswelt, (zu?) wenige Frauen im Gemeinderat 

– wir wollen eine Möglichkeit schaffen, über solche Fragen 

regelmäßig zu diskutieren!

Wann und was?

Jeweils an einem Sonntag von 11 bis 14 Uhr laden wir ein 

zu kurzen Vorträgen und moderiertem Gespräch. Die Termi-

ne finden sich bei den einzelnen Veranstaltungen. 

Wo und wieviel?

Wir treffen uns beim Brunch zum Montescudaio in der 

Hauptstr. 20 (Pflughof), Neckargemünd. 

Buffet zum Preis von 12 Euro/Person.

20. September

Flüchtlinge in Deutschland und 
Neckargemünd - (un)willkommen?

In den Nachrichten erfahren wir mehr über Schwierigkeiten 

der Unterbringung von Flüchtlingen als über die betroffenen 

Menschen. Flüchtlingsfamilien mit Erfahrungen von Krieg, 

Diskriminierung, Aussichtslosigkeit wohnen auch vor unserer 

Haustür – in der Walkmühle in Neckargemünd. 

Wie geht es Erwachsenen und Kindern, welche Perspektiven 

haben sie, (wie) begegnen wir ihnen?

Bericht eines Flüchtlings aus der Walkmühle
Petra Groesser, Asyl-AK Neckargemünd

29. November

Zukunft der Arbeitswelt: Was für Jobs 
wird es morgen (noch) geben?

Mal ehrlich, zu welchem Beruf, den es in 25 Jahren noch 

geben wird, kann man einem jungen Menschen raten? 

Und was wird wohl aus meiner eigenen Stelle, wenn das 

so weitergeht? In Fertigungshallen geben heute bereits 

Roboter den Ton an und bald wird es vielleicht Chirurgen, 

Anlageberater, Journalisten und Busfahrer ereilen? 

Wir verschaffen uns einen Überblick über die Folgen von 

Automatisierung und Digitalisierung und diskutieren, was 

es für Gesellschaft und Wirtschaft bedeuten wird, wenn 

immer mehr Tätigkeiten nicht mehr durch Menschen 

ausgeführt werden. 

Film zur Einführung
Stefan Geißler, Ortsvorstand B90/Grüne Neckargemünd

18. Oktober

Freihandelsabkommen und die Folgen: 
Machen TTIP /TISA die Kommune unfrei?

TTIP – Freihandelsabkommen mit Risiko: Diskutiert 

wird die Gefährdung ökologischer, sozialer, energie- und 

tarifpolitischer Standards. Schwierig für die Gemeinde: 

Kommunale Träger müssen international ausschreiben 

und Privatisierungen können nicht mehr rückgängig 

gemacht werden. Der Vertrag greift so in kommunale 

Entscheidungshoheit ein. Welchen Spielraum werden 

Stadträte noch haben, wenn etwa Wasserwerke, Müll, 

Energiepolitik, Bildung, öffentlicher Nahverkehr oder 

Kultur weiter ökonomisiert werden? 

Anton Kobel, ver.di-Sekretär i.R., Heidelberg 
Heinz Stoye, Ortsvorstand B90/Grüne Neckargemünd

13. Dezember

Brunch mit Musik

Wir treffen uns ohne feststehendes Thema zu Diskussion 

über politische Themen bei Musik. Besonders interessiert 

sind wir an Rückmeldungen und Wünschen zu Fortset-

zung und weiteren Themen der Veranstaltungsreihe.
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